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Umtlicher Hheil.
T ^ l ' " "d l. Apostolische Majestät haben nnt
H ^ M e r Eulschließung vom 22. Ma i d. I . dem
b Mrroerweser zu St. Wenzel in Olmüh, Ehren-
z<,l//"! Eusscn K l u g das Ritterkreuz des Franz-

^Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

^ ^ 5 ' ' u"d l. Apostolische Majestät haben mit
Pfar^ . Entschließung vom 22. Ma i d. I . dem
H ^ , U' St. Peter bei Marburg. Ehrendomherrn

! drdcn« „ ^ i e r das Ritterkreuz des FranzIoseph-
" "Uergnädigst zu verleihen geruht.

^lo„ ^ 3manzminister hat den Rechmmgsrevideuten
»!in^^°usch zum Rechnungsrathe bei dem Rech.
°tNlllN " " M ^ " Finanz-Landesbirectio» in Prag

Mchtamtlicher Hljeil.
^ r Bericht des ^ndes-Folstinspectors.

^ttn ? „ d i c h t e des k. t. Landes - Forstinspeclors
^ ^ ° " und den Berichten der bei drn politischen
^ in, ? " ^ " '" ^ « ' " bestellten Forsttrchniker über
^ ä l ^ " M < ! 1888 zur grschmähigrn Erhaltung der
^tz. . ,'"w zur Hebung der Waldwntschaft entwickelte

^en tnehmen wir folgendes:
^sors», ^^"lschulig jeuer Waldobjecte, welche eine
^ ge °k."3. ^ " sonstige Vorkehrungen zur Herstellurig
»k», ^ s ^ e n Z»staudes bedingen, 'und jener Waldun»
^lichf. ̂  eine Schul) - oder Bannlegung erheischen,
! " 'Ne„? forsttcchnischen Personale und den Forst-
°tlg^°kr politischen Verwaltung im Jahre 1888
Mlilch!' ^ ' e daran geknüpften Amtshandlungen der

haben ergeben, dass Auf-
'"sgelf^ '" e,»fr Grfammtausdchnung von ^90 ' 28 Im
!^" 2 ""hegungen oder sonstige Vorkehrungen
3" auf einer Gesammtwaldsläche
» t z . "^ ' " angeordnet. 74!)4 - 5,2 !,a Wälder in
? ' b^ '? " ^ ' 5 4 ll l i Wälder in Vann gelegt wurden.
! ^ l ! n n . . Augenmerk wurde deu Waldrodungen.
> » < ^ " l > m g e l l des Waldgrundcs in andere Cul-

turen ohne die im tz 2 des Forstgesetzes vorgeschrie-
bene politische Bewilligung gewidmet. Die Folge da-
von war, dass in !N Fällen Rodungsbewilligungen
ertheilt wurden, welche eine Ausdehnung von 98 '82 ! i a
begränzen.

Anlässlich der dem Landes-Forstinfpector zur Be-
gutachtung vom forsttechnischen und forstpolizeilichen
Standpunkte zugekommenen Gesuche um Bewilligung
zur individuellen Waldtheilung hat derselbe der k. k.
Landesregierung in vier Fällen, welche zusammen ein
Waldareale von 140-51 du umfassen, auf Ertheiluug
der Bewilligung eingerathen, in zwei Fällen aber. und
zwar mit einem Waldareale von zusammen 85 05ka,
von der Ertheilung der Bewilligung abgerathen. Be-
schädigungen der Wälder durch Iusecteu wurden im
abgelaufenen Jahre in einer erheblichen Weise nur
durch die Tannentriebwickler, und zwar hauptsächlich
im Waldorte Iavornik in Innerkrain, constatiert. Die
zur Vertilgung dieser Schädlinge in Anwendung ge-
brachten Mit tel haben sich auch diesmal als unzureichend
erwiesen. Uebrigens bemerkt der Landes-Forstinspecwr,
dass die Schädlinge gegenüber den früheren Jahren
merklich abgenommen haben, wofür die Ursache drn
während des Raupenstadiums nach einander eingetrcte«
neu Witterungsuubilden beizumcsseu ist.

Waldbräude sind im Jahre 1888 an sieben Stel-
len in einer Gesammtausdchnuug von 4 ' 2 2 lia vor-
gekommen; der diesfällige Schaden wurde auf 213 f l .
veranschlagt, und wurde wegen der Wiederbewaldung
der Brandstätten das Erforderliche veranlasst. Ein be-
sonderes Augenmerk wurde auf die Befolgung der ein-
zelnen Waldbcsihcrn behördlich aufgetragenen Auffor-
stungen von Waldblößen, ferner auf die Einhaltung
der für Wälder auf schwierigen Standortsvcrhältnisscn
ertheilten speciellen Vewirlschäfts Vorschriften und über-
haupt auf die geselMäsn'gc Erhaltung und pflegliche
Vchandluug der Wälder' gerichtet. Dieses hatte zur
Folge, dass in 400 Fällen strafweise vorgegangen wer-
den mnsste.

Neben der vom forsttechniichen Personale lind den
k. k. ssurstwarten in den vorangegcbcuen Richtuugcu
cutwickelten Thätigkeit ist dasselbe auch bestrebt ge-
wesen, die Forstcultur durch Belehrung der einer Unter-
wcisuug oder Aulcitung bedürftige» Waldbcsiher und

durch die Anregung jener Maßnahmen und Vorkeh«
rnngen, welche nach den obwaltenden Verhältnissen zur
Hebung der forstlichen Zustände beitrage» können, zu
fördern. Die diesfälligen Bemühungen haben neben
anderem ergeben, dass von Besitzern in Mosel im po-
litischen Bezirke Gotlschce, ferner in Adclsberg nnd in
Zoll im politischen Bezirke Adelsberg, dann in Ober-
luitsch und bei Planina im Bezirke Loitsch. ferner in
Gcrlllchstein und in Stein im politischen Bezirke Stein,
ferner in Ratschach und in Nassensnß im politischen
Bezirke Gurkfeld und endlich in Hammerstiel im po-
litischen Bezirke Laibach Forstsaatschulen errichtet, be-
ziehungsweise weiter gepflegt wurden. Ans diesen An-
stalten gelangten im abgelaufenen Jahre nahezu eine
Mi l l ion Fichten-, Lärchen- und Kiefernpflanzen theils
unentgeltlich, theils gegen Entrichtung des Limitopreiseö
zur Abgabe. Besonders erwähnt der Landesforst-In-
spector, dafs die Forstfaatschule der Bürgercorporation
in Stein hinsichtlich ihrer großen Ausdehnung nnd
zweckmäßigen Einrichtung den übrigen angeführten Forst-
saaischnlen voransteht.

Wesentlich wurde die Forstcultur durch die Ab-
gabe von drei Millionen 89.-j.300 Stück Waldbanm-
pflanzen aus dem ärarischrn Forstgarten in Roscnbach
bei Laibach gefördert. Davon wurden 849.000 Stück
Pflanzen theils unentgeltlich, theils gegen Vergiltung
der Aushebe- und Verpackungskosten, 1.454.400 Stück
Pflanzen, und zwar meistentheils Fichten und Tannen,
aber im Vcrkaufswege abgegeben. Durch die in lchter<r
Richtung erzielte Einnahme wurden die Kosten fiir die

l Erhaltung nnd Pflege des Forstgartens im Jahre 1888.
welche 2127 f l . 14 kr. betragen, vollends gedeckt. Für
Aufforstungen auf dem krainischcn Karste auf Staats-
kosten und unter der unmittelbaren Leitung der staat»
lichen Forftorgaue wurden in den Gemeinden Sina^
dole und Niederdorf im politischen Bezirke Abrlsberg
400.000 Stück Schwarzföhrenpflanzen verwendet und
damit 2 l -50 l,a Karstgrund der Forstcultur zugeführt.
M i t 370.000 Stück Pflanzeu wurden einige in den
früheren Jahren in den Gemeinden Adelsberg. Sanct
Peter, Dorncgg nnd Obervrcm hergestellte Cnlturen
verbessert. Die Kosten dafür haben 'fich auf 2910 f l .
belaufeu, in welchem Betrage die Spesen für den
Pflanzentransport und die Ansgaben für die Reparatur

AeMeton.
In ^ "k" lu der orientalischen Poesie.

He ,,^en Dichtuugen im Orient spielen die Franen
3^'lsenl, "" ^selbe Rolle, die sie vor etlichen
Tc'"zlvisls, Yesvielt; ^ natürliche Erscheinung, da
3 " l l i c h ? ' " I Typns ihrer Lebensführung nichts
!b 2 ^ steandert hat. Nach wie vor wird ihnen
e ^ i c h i lhrer beglückenden Schönheit, damit ist
« l t . ., ^swie einst ihre WertsckMnng su ziemlich
Wische 5> ''.'wen — selten genug — irgend welche
ü>A die U " i t ä t en Erwähnung, so sind es doch nur
d»V^hor aw °" l Neve „,,d Ergebenheit, auf Treue
V ^ e n s? N^en den Geliebten beziehen, nnd anch

^ ne zumeist nur im negativen Sinne er-

ychK^ "selten nur finden wir sie in Aallade» und
^ "' d a a ^ ^ l m Eigenschaften und Muth aus-
l»ü° - i ö l e i ? ? . ^ . ^ " ^ " ü l Grausamkeit, Falschheit,
w " > aes^ ' ^ auch der Grundzug ihrer Schilde»
V de " " "en Orient so ziemlich' gleich, so spie-
V eine n ? ' ^ auch i " der Poesie eines jeden
!"ldz>l^ NN1.3 - "le Nuancierung ihrer Charalte-
^ l i Mer . ; ° 'hnen in den Dichtungen der Perser
^ t n " W ^ f r iere Behandluug zntheil, als in
V , " u„d zissledaner uud Hindns. Der ersteren
st h/ z>'n,M pher ist. wo es sich um das Weib
^ w ) e „ 1 ' ' '"'gle,ch feiner, aunillthiger und edler
5 ?°er h^s^ell , wo die Glut des Ausdruckes und
^ ^ den A " ' die Brutalität streift.
,'y !,,,7s lln, Z ^ ' ^ t t der Hindus ist es stets das
« der 0?." ^ " " s t des Mannes wirbt. Wie sehr
' ^ e zlln. ^ ' l c h c n Auschauuugs- und Empfin-

" ^ i ^ d e r l ä u f t , ist cs doch eine durch die
"" "llärlichc Erscheiuung. Da die Po-

lygamie jeder einzelnen Frau nur einen Theil der Zu-
neigung des von dem Frauenhaushalte gemeinfam ge-
liebten oder gefürchtetcn Gebieters zukommen lässt, ist
der Wettkampf der Schönen untereinander ein eigent-
lich bedingter. Ueberdics ist es für die Orientalin
Schmach, unvermählt zu bleibeu, nnd ihr kühn leiden-
schaftliches Entgegenkommet, — wo Brauch uud Sitte
diesen, anch nn'r die geringste Möglichkeit gewährt —
ist daher ebenso sehr. ja häufig vielleicht mehr noch
auf deu Ehrgeiz als auf Impulsivität zurückzusührcu.

Stets darauf angewiesen, alles nur mittelbar
durch dcu Mann zu erreiche,,, scheinen sich denn auch
die Frauen des Morgenlandes, trotz der tausend Hem-
mungen, die ihre Lebensform ihnen in den Weg legt. viel
ansgibigcr der Koketterie zn befleißen, als jene des Abend-
landes,'denn ganz anßerordentlich groß 'st die Zahl
orientalischer Gedichte, die sich in bittere Klagen über
die Eransamkeit der Geliebten ergehen, die. sobald f,e
das Herz des Mannes erobert hät. ihm kalt nnd hart
die Gunst versagt, um die der Vcthörtc stc nnn ver-
geblich anschmachtet. Auch die zahlreichen poetischen
Vorwürfe über ihre Flatterhaftigkeit und pcrftdc Un-
treue lasseu aunehmcn. dass die schönen Orientalinnen
einen nngewöhnlich hohen Grad schlauer Klugheit be-
sihen, nm fich troh ihrer Unfreiheit so v,el nngedNr-
lichc Freiheit gestatten zu können.

Allerdings begegnen wir in morgcnlandljchen Ge-
dichten nicht selten auch dem herzbewegenden Jammer
junger Mädchen, die von den tyrannischen Eltern zu
einem verhasstcn Bund gezwungen werden, gar oft aber
sindet ihre Schlauheit glücklich 'emcu Ausweg, der ste un
letzten Augenblicke noch vor dem Schnckllchen bewahrt.
Da« Bilderhafle in der Schönhcitsschilderung. allezeit
innig verwachsen mit der Fauna m,d Flora des jewei-
ligen Landes, wirkt auf den occidcntalen Leser n,cht
immer so zauberisch Müuuthend. wie es drr Dichter wohl

beabsichtigt hat. So z. A. wenn es von der Heldin
heißt: «Ihre Augen glichen jenen des Rehes, ihr statt-
licher Gang jenem des Elefanten.»

I n der malayifchen, mongolischen, chinesischen und
ganz vornehmlich in der siamesischen Dichtung wird
den Frauen ein entschieden höherer Moralrang zugewie«
sen als in den übrigen orientalischen Literaturen. Da
werden verschiedene Tilgenden an ihnen gepriesen nnd
obenan die Treue. Namentlich in den Charitras, den
historischen nnd mythologischen Romanzen der Siamesen,
wird ihr Lob vielfach gesungen, und wir erfahren, dass
sie. wenn anch nicht frei von Neid und Eifersucht, so
doch gut nnd klng. den Eltern gehorsam und sittsam
siud. I n citier Art I d y l l Charitra lässt sich eine wun^
derfchöne Prinzessin zn dem Geliebten ungefähr wie
folgt, vernehmen:

Halt r in, 0 Gebieter . . .
Olaudst dn, ich lönnc eine Velcidiguny erdulden
Oder deine Huldigungen entgegennehmen ohne drm Wissen

meines Vaters,
Der mir das geziemende Benehmen gegen dein Geschlecht ein»

prilgt.
Und es mir streng verboten hat, meinen Neigungen zu folgen?
Könnte meine Verbindung mit dir grsrgnrt sein,
Wenn sie ohne der Zustimmung meiner Eltern geschlossen

wl'lrdc?

Wie sehr aber auch diese wackere Gesinnung der
jungen sianusischl'n Prinzessin zur Ehre gereicht, so
kühlt denn doch der siamesische Schönheitsstil die Be«
wundcruug, welche der Dichter eben so sehr für ihre
körperlichen wie seelischen Vorzüge in Anspruch nimmt.
Können wir uns auch vielleicht noch in die St i rn fin-
den, die dcm Neumonde am erste Tage gleicht, so be-
rühren uns doch die langen, wie Vlihe schimmln den
Nägel nnd die durch köstliches Boja-Pulver schön ge-
schwärzten Zähne etwas unangenehm.

Jedenfalls aber ehren die Siamrsen an ihren
F'aueu Eigenschafte», welche dir Muhllmedaner ihuen
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von Eillfrieduugsmauern bci einzelnen Karstaufforstungs-
objecten eingerechnet sind. Der Stand der Aufforstungen
und insbesondere von jenen anf dem Karste tnun als
ein r»cht günstiger bezeichnet werden.

Größere Leistungen auf dem Gebiete der Karst-
bewaldung werden sich im kommenden Jahre ergeben,
nachdem die Karstaufforstnngs-Commission ihre Thätig-
keit gemäß dem Karstanfforstungs-Oesehe vom 9ten
März 1885 im verflossenen Herbste aufgenommen hat.
Indessen wird schon dermalen erwähnt, dass im Henri
gm Frühjahre an vier Stellen, und zwar hauptsächlich
zum Schutze des Verkehres auf der Südbahn gegen
die Bora und gegen die Schneeverwehungen, Anffor-
stnngen in einer Gesammtausdehmmg von circa 90 l ^
mit 978.000 Stück Schwarzföhrenpsianzen ausgeführt
wurden.

Schließlich wird im Berichte bemerkt, dass ein
wesentlicher Theil der im Jahre 1888 geübten Thätig-
keit des Landes-Forst inspectors auf den forsttechnischen
Beirath der k. k. Landesregiernng, unter anderm in
Fällen von Recursen über Entscheidungen der politi-
schen Bezirksbehörden in Forstangelegenheiten, ferner
auf die Zufammenstellnng der auf die Forst- und
Iagdstatistik sowie auf den Waldkataster abzielenden
Daten, weiters auf den Vorsitz bei den Staatsprüfun-
gen für Forstwirte und Forstschutzorgane sowie anf die
Arbeiten für das forstliche Versuchswesen in Kram und
endlich auf dienstliche Bereifungen in den verschiedenen
Prooinztheilen entfällt.

Politische Uelierstcht.
( P a r l a m e n t a r i s c h e s . ) Der Permcmenz-

Ansschuss zur Vorberathung des neuen Strafgefetz-
Entwurses hat gestern im Abgeordnetenhanse seine
Thätigkeit anfgeuommen. Behufs Beschleunigung der
Berathung wurde der Beschluss gefafst, von einer
Generaldebatte Umgang zu nehmen und sofort in die
Berathung der einzelnen Paragrafthe einzugehen. Die
Sitzungen sollen mit thunlichster Raschheit aufeinander
folgen, damit der Ausschuss bis längstens Mitte Ju l i
seine Arbeiten zum Abschlüsse bringen kann. Bei dem
Umstände, als der vorliegende Strafgesetzenlwurf, der
bekanntlich auf den früheren Entwürfen der Justiz-
minister Dr. Glaser und Dr. Freiherr von Prazäk
fnßt. in feinen wefentlichen Grundzügen fchon znm
drittcnmale durchberathen wi rd , glaubt man, dass
größere Debatten kaum zu erwarten seien, trotzdem zu
einzelnen Paragraphen Abänderungsanträge in Aus-
sicht gestellt werden.

( L a n d t a g s w a h l e n i n I s t r i e n . ) Die Erazer
«Tagespost» brachte vor einigen Tagen ein Telegramm
aus Pola über einen angeblichen Parteitag der Slaven
von Istrien in Mitterburg, bei dem u. a. anch etliche
Candidate» für die nächsten Landtagswahlen in Städten
aufgestellt worden seien. Von autoritativer Seite wird
mm erklärt, dass in Mitterbnrg überhaupt kein
Parteitag abgehalten und keine Candidate,! aufgestellt
wurden.

( N c u b e w a f f n u n g . ) M i t Beginn des henriqen
Herbstes ist die Nenbcwaffnnng der Infanterie gänz-

lich durchgeführt, die genügende Anzahl von fachkun-
digen Officieren vorhanden und bei der Leichtigkeit der
Handhabung des Gewehres zu erwarten, dass binnen
kürzester Frist sich die neue Waffe in der Armee ein-
gelebt haben wird.

( D i e S t r e i k b e w e g u n g ) hat nun auch anf
die Kohlenwerlc in Kladno übergegriffen. Der Streik
brach zuerst im Mauran Schachte aus, dessen Arbeiter
die bestbezahlten unter allen sind. Voll den Schachten
der Präger Eisenindustrie-Gesellschaft nehmen drei all
dem Streik nicht theil. Die Arbeiter formulierten bis-
her in der Lohnfrage ihre Wünsche nur unbestimmt.
Die Hauptsache für sie ist, wie in Deutschland, die
Herabsehung der Schichtzeit auf acht Stunden. Man
nimmt an, der Streik sei gut organisiert, weil von
allen Schachten gleichlantende Formnlieruug der For-
derungen gemeldet wird. Die Arbeiter bezogen bis jetzt
zwischen 1 f l . und 1 f l . W kr., also rund doppelt so
viel als die Feldarbeiter der Gegend.

( N e u e I n s t i z « V o r l a g e n . ) Einer vorliegen-
den Meldung znfolge hat der Instizminister Dr. Graf
Schöndorn eine Novelle zur Strafprocessordnung aus
arbeiten lassen, die hauptsächlich das Verfahren in
Presssachen vor den Schwurgerichten betreffen soll. Eine
zweite Novelle soll dazu bestimmt sein, die bestehende
Strafprocessordnung mit dem neuen Strafgesetze in
Ueberemstimmnng zu bringen.

( G a l i z i s c h e P r o p i n a t i o n s - A n le ihe . )
Bei der Concurrenz um die galizische Propinations-
Anleihe blieb die Länderbankgruppe mit dem Anbote
von 88-32 ' / , Ersteherin.

( U n g a r n u n d K r o a t i e n . ) I n der vor-
gestrigen Sitzung der kroatischen Regmcolardepntation
wmde das nngarische Reimntinm zu Ende berathen
und beschlossen, dasselbe mit einer kurzen schriftliche»
Entgegnung zn beantworten. Die zu beantwortenden
Punkte werden in einer hente stattfindenden Sitzung in
ihrer Stilisierung festgestellt.

( K r o a t i e n . ) Einer an den Bürgermeister Jor-
dan von Karlstadt gelangten officiellen Mittheilung
znfolge wird der Banns Graf Khuen-Hedervary Mitte
Juni Karlstadt besuchen. Der Gemeinderath und die
Bürgerschaft bereiten einen festlichen Empfang vor.

( Z u r S i t u a t i v n.) Seit dem Besuche des Kö-
nigs H u m b e r t in Berlin zeigt sich in der russischen
Presse eine entschiedene Wendung znr Seite Frank-
reichs. Selbst jene Journale, die sonst wenig Freund-
lichkeit für die französische Republik hatten, stimmen
nunmehr in diese Tollart ein. So ermahnt das «No-
voje Vremja, seine Leser, des nnangenehmen Zwischen-
falles von Sagallo zn vergessen und eine anfrichtige
Freundschaft mit Frankreich zn pflegen.

( D e r f r a n z ö s i s c h e S e n a t ) setzte Samstag
die Berathnng des Rckrutieruugsgesetzes fort nnd be-
rieth den Artikel 37. betreffend die dreijährige Dienst-
zeit ; das Amendement Mcynadier, welches den Kriegs-
minister ermächtigt, die Altersclasse ein Jahr länger
unter der Fahne zu behalten, wurde mit 162 gegen
99 Stimmen abgelehnt. Die Gellerale Billot nnd Cam-
penon bekämpften den dreijährigen Dienst als nngenügend
znr Ausbildung. Der Kriegsminister vertheidigte die

Vorlage als nothwendig zur Ausbildung der M 0
Reservisten, die bci dem jetzigen Systeme nicht eW ^
werdm könnten. Ein Amendement auf vierjährigen ^ .
wurde mit 150 gegen 117 Stimmen a b g M "
Artikel 37 angenommen. , >M

( V o n der Samoa-Con fe renz )w i rd b e l ' ^ '
dass die letzte Sitzung wiederum alle AevollnM"« ,
befriedigt habe. Es heißt, daß noch eine oder .
Sitzungen stattfinden solle,,. Auch die Berichte der ^
sollen zur Sprache gebracht worden sein, ""d M
dcm Grafen Herbert Bismarck, woranf dieVeuolitna^
ten erwidert haben sollen, dass sie allesammt " "
Berichten fernstehen. . »,<,..

( I t a l i e n . ) Zu den Ausbrüchen, welche M ^
lien die drückende Noch des Volles veranlasst. c>" ,
ein neuer zugesellt. Die Arbeiterinnen auf den ,
feldern in der Nähe der Stadt Medicin«, p ^
Bologna, haben die Arbeit eingestellt und m d ^
fünf Bäckerläden geplündert. Mehrere derselben M .
verhaftet. Der Streik der Landarbeiter im ^»au«
schen lässt nach. ^ ., ^ ^ l

( A m e r i k a . ) Der Washingtoner Coupon
des «Newyorl-Herald» erwähnt eines Berichtes' w /
dem Präsidenten nnd dem Staats-Secretär ^ a " °
gesendet sein soll. wonach Cuba so reif für d " wn ' ^
wäre. dass selbst die Spanier auf Cuba und oir
fehlshaber der «Freiwilligen, dafür seien. ^ ^ -

Tagesneuigleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, n " ^ «

«Brünnrr Ieitnng» meldet, der Gemeinde ^.^
kowitz zum Schülbane 100 fl. und der ^ n ' ,̂
Urwitz znr Bestreitung der Kapellenbaukojten
zn spenden geruht. . .Ate

Se. Majestät der K a i s e r haben, w,e der ^
für Tirol und Vorarlberg» meldet, der " " h e »
Rinn zur Anschaffung einer Orgel 100 fi. i« "
geruht.

— ( D r i t t e s österre ichisches ^ " " ^
schießen i n Graz. ) Wie wir ans den «"S H „ , z
den Mittheilungen ersehen, entfaltet der Vollzug«"' ^
für das dritte österreichische Bundesschießen m ^ ^ A
reits eine sehr rege Thätigkeit. I n der am ^ . r F
stattgefundenen Sitzung wurden auf Grund d ^ " ^ ß <
des Obmannes des Bau-Ausschusses der Vau °e ^
halle und der hiezu nothwendigen Schutzvorrichtung^
Anlagen nach den vorliegenden Plänen " . " ° . ^aphe"'
schlagen, sowie auch die Einrichtungen für die A".°^e >L
und Telephonleitungen genehmigt und ^ " ^ „ ^ M hei
gen Errichtung des Pulverdepots und " ' " l ^ , , ^ vel'
Pulververschleihes getroffen. Alle diese Arbeiten m>' ^
tragsmäßig am 24. Ju l i d. I . beendet ! " " ' „ , ...Wlissl'
den auch die Anträge des Wirtschafts- und ^ " 9 ^ ü '
Ausschusses hmsichllich der Aufführung einer e n ' ? ^
den Reslaurationshalle im Einvernehmen "!', « ^ l l e ^
Brüder R e i n i n g h a u s , sowie einer W e m M ^ ^
Ausstellung von diversen Schaubuden, ""e. Aite ^
Edeutheater u. s. w., genehmigt, wie auch " " cHied^
Wirtschaftsausschusses flir 'I'ai.Io <I'l"t« z " " ^ - ^

niemals zugestehen, obwohl Muhamend selbst ihnen eine
höhere moralische Rangstufe anzuweisen sucht, wie aus
vielen Stellen des Koran zu entnehmen ist, von wel-
chen wir nur folgende anführen wollen: 1.) Fürchte
den Frauen ein Unrecht zu thun. 2.) Wenn du mit
ihnen in gutem Einvernehmen lebst und es scheust,
ihnen ein Leid zu thun, wird Gott barmherzig gegen
dich sein. 3.) Thu' ihnen Gutes, je nach dem Maßstabe
deines Reichsthnms oder deiner Armnt, und bitte sie
höflich, wie es der Brauch eincs ehrlichen Mannes ist.
4.) Wer ehrbare, keusche und treue Frauen der Un-
züchtigkeit beschuldigt, ist verflucht. 5.) Wenn Frauen
dir etwas geben, das dir wohlgefällt, so nimm es freund-
lich nnd höflich an.

Noch eine gange Menge derartig beherzigenswerter
Vorschriften ertheilt der Prophet feinen Anhängern, doch
werden sie allerdings dnrch die Stellung nnd Mission,
die er den Franen im Familienleben zuweist, wieder
arg paralysiert. Jedenfalls dürften sie mehr theoretifche
als praktische Geltnng in der muhamedanischen Welt
besitzen.

Am tiefsten aber scheinen, ihren Dichtnngen nach.
die Anbeter Brahma's die Frauen zu taxieren. Zahl-
los sind ihre gegen die zartere Menschenhälfte geschleu-
derten Epigramme, die alle jedoch, trotz ihrer vielfachen
Beschwerden, in den Einen Klageruf ausbrechen: «Des
Weibes Wesen ist unergründlich!»

Wie die mehr oder minder geringe Meinung von
den seelischen Eigenschaften des Weibcs, gehen gewisse
bilderhafte Bezeichnungen seiner Schönheit durch die
gesammte orientalische Poesie. Das Mondgesicht mit
den Sternenaugen und dem Grauatblnteninimde findet
sich überall wieder. Doch beweist eben die poetische
Huldigung, welche die Orientalen ihren Frauen dar-
bringen, am besten die dnrch die Inferiorität ihrer Stel-
lung beeinträchtigte seelische Enlwicklnng. VV.

Unter den Granatbäumen.
(Fortschuna..)

Dann hatte sie es erreicht — o. wie schlau ist
solch ein weiblich Geschüpfchen! — dafs er ihr Unter-
richt im Spiel der Pedalharfe geben dnrfte. Von da
an kam er fast täglich ins Palais nnd genoß die
süßesteil Stunden. Wohl war Adelmcns Duenna stets
bei den Leclionen zngcgen, dennoch war ein heimlich
Einverständnis recht bald erzielt. Die weichen Lante
der Harfe halfen den fünfnndsechzig Jahren von Donna
Elvira meist nach — sie schlief eil»; erwachte aber
merkwürdigerweise, sobald die Musik verstnmmte, wes-
halb Erno Travestre gezwnngen war, fortznspielen,
wenn er süße Schmcichelworte und heiße Blicke an
seine Schülerin verschwenden wollte.

Welch selige Tage waren das doch gewesen . . .
doch die Götter neiden dem Sterblichen jedwedes
Glück!

So saßen sie auch einst beisammen. Adelina,
über und über erglüht wie eine frische Purpurrose,
sah mit lenchtrndem Auge zn ihrem jungen Lehrer
empor. Spracheil auch ihre Lippen nicht — wozu
bedürfte es der Worte? Und Erno fpielte die Harfe,
flüsterte tausend siiße Namen, und il l dem Blick, mit
dem er zn der Contcssa niedersah, lag ein Himmel voll
Wonne.

Da rief im jähen Zorn eine harte, klanglose
Stimme:

«Adclina! For t ! Anf dem Zimmer! Und Sie,
Sl'gnor Travestre, hinaus alls meinem Hanfe, das Sie
beschimpfen! Die Tochter des Conte Marlatta steht zn
hoch für den Sohn eines armen Musikmeisters! Hinans
— oder mich reißt der Zorn h i n . . . »

Die schöne, wunderbar klingende Harfe mit den
vergoldeten Saiten schlug dröhnend nnd klagend zn
Boom — die Saiten zersprangen! M i t jähem Angst-

schrei taumelte Siguora Elvira aus » h " " " .
empor. , „gell ^ ,. '

Noch einen Blick, einen schmerzlich " " » , ,B
warf Erno auf die todtbleiche Adelma -^
er gegangen. ^ " l " ! ^

Aber er war bald wiedergekehrt. ^ s<M
Palais und Garten, nm die Contcssa z» i ^ „ e l?"
unfern der großen Mailer zur Mando!" e ^ gl
rigsten Lieder und trotzte der Gefahr. "0"
dnngenen Bravo niedergestoßen zu werden- gsM<

' Ertönte dann seine Stimme bei Tag, ^ el> .
dann zeigte sich Adelinens dnnkles Gestch")«.'^. ^
Moment' im grünen Blätterrahmen, den » ^ , M
blühende Fliederbüsche um die Fenster 'u .
qezoqen. , .», M l i , ^ ,

Sie lächelte ihm zu und
rend er im beseligenden Bewusstsein N M ^ s '"
blieb. Nur das Nachzittern der Zwe'ge „
dass kein Traumbild ihn geneckt habe. ^ M l

So vergiengen Wochen, und " '^^eclt ^
nicht, während sein Vater, dem er M ' ^ ^ „
in Furcht und Zittern dahinlebte, dass o ^ ^
latta die Hand eines Mörders dinge" " ^,
einzigen Sohn damit rauben könnte. Mel i , F l

' ' D u musst fort!» fagte der " " 1 ^ ' ^
-gehe ius Altsland, nach Paris, werde ' ^ ^ e l ' , , , , . '
Compositore und kehre mit ruhmvollem ^ 1 /
Reichthum znriick — dann nmb "' ^,5
Contessa!. ^ l « " ̂ B ' !

I n Wahrheit war es ihm nur 0" ^ ^ ^
den Sohn ans der gefährlichen ^ a ^ ^ „s" .
Marlatta, ja selbst ans der Stadt z" ^si>
Zufall bot dazu die Hand ^ank<^h>i i >'"

Faure, der berühmte Sänger A " ,nlt H c c '
in Mailand. Der alte Travestre ' " " „ ^ „„
Jahren befrenndet. I h m band der 0 ^ . . ^ 0
einem eindringlichen, vertrauensvollen



^ m w Zcillma Nl. l ^ . 1047 ^ . Mni l,^.,.

tz> l " vorgesorgt wurde. Ueber ferneren Antrag des
knick? " " ^ u s s r s ^""^^ ""'H b " wegen seiner lüust.
'ttein" ^ " M n ausgezeichnete Grazer Männergesang'
^ "'" Abhaltung von Productionen an zwei Abenden
îcend der Festzeit ersucht, bei welchen Productionen

lwu ^ effectuoll beleuchtet werden soll. Wegen Er-
l,"""2 der beiden Mililärmusillapellen wurde das

gebeten und gleichzeitig der Beschluss
!ell> ^ ^ " Corpscommandanten Baron Schön»
! w l ^^ Ehrenmitglied einzuladen. Nach diesen Be»
H ^ obwaltet lein Zweifel, dass das Fest von zahl-
k'ütn l ^ " " '^ Schützenfreunden befucht werden und
^m° ^ würdevollen als auch angenehmen Verlauf
vmen wird.

ll«l>!nî  ^ ' " L i e b e s r o m a n . ) Der Garten des
^'Mannes Vaso I a g a r o v i c zu Drenovica in Kroa-
^lNa^ ^ " einigen Tagen der Schauplatz eines Liebes-
^tlieiil ^ " Eomnlis Alexander S u v i c und dessen
Rde ^ " ' ^ t l e l i a entschlossen sich, deS Lebens
^ ' ^ " t t i n s a m zu sterben. Von einer Verbindung der
t i / " A s"rs Leben tonnte leine Rede sei,,, da Ouvic
Vj, lahriger Junge, Cäcilie aber eine von ihrem
l̂ser/ ? ^ ' ^ " ' vier Kindern getrennt lebende Fran in

jih^ . "llhren war. Suvic lam mit Cäcilie in der ent-
»tlaben ^ " ^ ^ Garten zusammen; sie hatte den
ziitrs. s." Revolver mitgebracht und ih« gebeten, er möge
z^ , ' bann sich erschießen. Er gab ihrer Bitte Gehör-
»W? - bem Kopfe der Geliebten abgefeuerte Schlisse
j « „ I " 'hrcm Leben ein Ende; sich selbst brachte der

! dihlb« ,"." ebenfalls zwei Schüsse bei, doch hatten
^ !än / ' lödtliche Wirkung. Suvic wurde in das

»n»s des Nezillsgerichtes zu Nosnjaci gebracht.
i , , t l l^ M a a t e n m a r l t ' " W i e n . ) Das Saaten-
»Ni ^̂  ^ beschloss, den internationalen Saatenmarlt
die H . ""d 27. August in Wien abzuhalten, nachdem
» > N t ^ " " g auf die Abhaltung Wert lege, die Con°
ü!H .̂ °kS Saatenmarltes wünschenswert erscheine und
^»un/ f r e s s e n des Wiener Handelsverkehrs die Ab-

° erfordern.
^ l i l l ^ , ^? uf e i n e m D a c h e g e s t o r b e n ) ist am
^°Ur ^n Graz der Hausmeister und Maurer Josef
^ i / l . ^ war damit beschäftigt, die Ziegeldecke
tiile» ^ ">es in der Herrengasse auszubessern, als er
hol!« de Än ̂  " l i t t und sofort todt war. Zum Glücke
^ Leick. "" die Sicherheitsleine umgelegt; sonst wäre

^ " a m auf die Straße gestürzt,
^» l la " ^ " ^ H ä n g e b r ü c k e ü b e r den
?^e d/^t^, 2"ude unterhalb der Fälle, welche an
^tlen ^ '^^eren, im letzten Jahre durch Sturm zer.
^ / " a e s t e l l t worden ist, wurde am 7. M a i dem
?3>>k!. Ulben. Die Brücke ist 1200 Fuß lang,
! !> l O ? " "d erhebt sich 197 Fuß über dcm Wasser-
"°t,z ^ ° a u t ist sie von der Nochester Bridge and I r o n

^vlnpany.
bK. h ( ? i n t r i t t i n s K l o s t e r . ) Wie mitgetheilt
^ l i g e ^ ""Astern die Gräfin Marie W a l d s t e i n .
^l l l t i t^ ^ 'bame der Frau Kronprinzessin-Witwe, in

d o s i e r ' , M " " e r " " H Paris begeben, um daselbst
^ ^, , ^ ^ ' ^ ^«l l l - einzutreten.

! ^"gelel , M ü t t e r . ) Ueber Kinderwagen schreibt
i ^ ^ e n e r Urzt: Da das warme Welter zum Aus«

Ale. 5^. ^ l " von sechs Söhnen geblieben, auf die
' ^ z» n»?" saate zn und wünschte Erno sofort mit

Whiles s l . ^ . ber Regenschori so für die Zukunft des
"lltch 'Nllp,rierte. war Erno nicht müssig geblieben.'
V l ^ ' " e Geschenke und seine süßen Lieder, die er
'tt"erz l,l .̂  imponierte, hatte er Endritta, des

!>. ^)llrck ^ " l l ' g Töchterlein, genionnen.
l? ^ebe3z - l '^ ' t ta sandte er Adclinen einen glühen-
>»" ^n, , l ^ " doch beinahe wäre Botin und Brief-
si' die ^ 7 ' " l l seine Angen habenden Eonte Marlatta
^ ellH"l>e gefallen; und so weigerte Endritta
""gen." '^' der Contessa schriftliche Aotschaftc» zu

^ e r i i l ^ a i e n g das so ein Weilchen. Die kleine
Yll ^en i n , ^ t e mit den frischen Blumen nnd Früch-
° > ^ folgen auch Erno's treue, liebende Grüße.
ch>li? ^ ' " . te das wohl den gewaltsam Getrennten

U'l»n, ^ " v l s s nicht! Und auch dicö heimliche Pri<
llei^leiH ^ den U^len benommen.
^ E ^ U"d bestürzt erschien eines Abends die
<.t>er h ' " " und verkündete dem trostlosen Erno,
^ssa ^ llnd finstere Conte Marlatta die schöne
s»kf, führe ! " ° /norgen Mit tag in cin Kloster nach

i M ' lldelzr/ s Ne dort der Obhut seiner cbmso fin-
3 der F " " ' Schwester Susanna, der Oberin im

! ^ e ° r n , 7 ? ^ M " " e n . z.. ilbergeben.
I O , tn tz/"' schöne Contcssa, so incldete sie weiter,

' " V ' N l ' n / " " " aufgelüst alls dem Divan ihres
^ l^ l lo ,, " "d habe ihr schluchzend gestanden, «sie
W M t ! . N " " ' " " l sehen, sie sterbe sonst vor
^ ^ss N- l .^"be sie, Endritta, so mächtig er-
i ^ ' ' . vor ^ " . G e f a h r ihres Lebens, der Contessa
^ M i o e ^ / M n der Nacht Adelina, in bäuerische

^ c o l ^ ' M 'a l l s ans die Gräberstraße unter die
"'<e zu führen.

lSchluss folgt.)

fahren der kleinen Kinder lockt, so möchte ich an die
Mütter und Kinderwärterinnen die Warnung richten:
Schont die Augen der Kinder: I n Kinderwagen soll man
niemals ein Kind auf den Rücken legen, auch selbst dann
nicht, wenn kein Sonnenschein ist, weil auch das durch
die Wolken dringende Licht blendet. Die Rückenlage ist
überdies keine gesunde und sollte auch bei den Kindern
nicht angewendet werden. Außerdem vermeide man, weiße
Vettchen in die Kinderwagen zu legen oder über denselben
rothe oder weiße Decken anzubringen. Blau, grün und
grau sind gesundere Farben.

— ( V e r g i f t u n g d u r c h W ü r s t e . ) Großes Auf-
sehen erregt gegenwärtig zu Lille in Frankreich ein Fall
von Vergiftung. Die Kunden einer Wursthandlung in
dem Stadttheile von Wazemmes'Lille wurden plötzlich
von heftigen Eingeweibeschmerzen ergriffen, und zwei Per«
sonen starben. Die Zahl der Erlranlten nimmt immer
zu, und man zählt jetzt bereits siebzig; es lommen jedoch
noch immer neue Fälle hinzu, welche sehr alarmierende
Symptome zeigen. Die Sache bildet jetzt den Gegenstand
einer eingehenden Untersuchung.

— ( I n t e r n a t i o n a l e s S c h a c h t u r n i e r . )
Auch die zweite Partie zwischen Weih und Cigorin blieb
remis; beide müssen noch zweimal spielen, bleiben auch
diese Partien remis, dann werden der erste und zweite
Preis zwischen ihnen gleich getheilt.

— ( D i e C h o l e r a i n I n d i e n . ) Nach einer
amtlichen Meldung aus London wüthen in Madras Hun-
gersnoth uud Cholera. Wöchentlich erliegen der Cholera
über tausend Menschen. Fünfzehntausend Menschen sind
bei den Nothbauten beschäftigt.

- ( D i e u n g a r i s c h e n V e t e r a n e n . ) Das
ungarische Ministerium des Innern hat den Veteranen
das Tragen von Officiers Mützen sowie von Schlepp'
säbeln verboten, wodurch die Gleichheit mit den Vetera-
nen unserer Reichshälfte hergestellt ist.

— (üug isch. ) Lehrer: «Was muss man vor allem
thun, um Vergebung der Sünden zu erlangen?» —
Schüler: «Man muss sündigen!»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
K. k. Landmirlschasts-Gescllschast.

(Schluss.)
Central-Ausschuss Director P o v s e referierte über

den Antrag der Filiale Wippach, es sei seitens des
Central - Ausschusses dahin zu wirken, dass auch der
Rüsselkäfer, welcher der Cultur so schädlich ist, vertilgt
werde, und bezeichnet als dazu am geeignetsten die Schul-
jugend, welche dafür mit Prämien bedacht werden sollte.
Der Referent bemerkte, dafs der Rüsselkäfer auch in den,
Lanbcsgcsche vom 17. Jun i 1870 unter die schädlichen
Insecten suvsummiert sei, leider aber werde dieses Gesetz
zum Schaden des Landwirtes nicht befolgt. Welch ein
trauriges Bi ld bietet in dieser Richtung heute Kram.
Die gesammte Obsternte ist durch die Raupen vernichtet,
und wenn man die Obstbäume ansieht, glaubt man sich
in die Winterszeit zurückversetzt. Aber noch ein anderer
Umstand sei es, der wesentlich zu dieser Calamilät bei-
trägt, uud das ist die in Istrien. noch mehr aber in
I ta l ien betriebene systematische Vernichtung der Vögel,
der größten Feinde und Verlilger des Raupengezüchtes.
Man hört ja derzeit schon fast leinen Vogel mehr, alles
fällt den Vogelfängern in I ta l ien zum Opfer. Der Re-
ferent beantragt daher, es sei dahin zu wirken, dafs das
Gefetz zur Vertilgung der schädlichen Insecten von den
Gemeindevorstehern energisch gehandhabt werde, die l. l.
Regierung aber sei zu ersuchen, beim hohen Ministerium
dafür einzutreten, dass der internationale, mit I ta l ien
geschlossene Vertrag zum Schutze der Singvögel auch zur
strengen praktischen Ausführung gelange. — Vollsjchul-
lehrcr R i b n i l a r unterstützt diesen Antrag, glaubt aber,
derselbe werde nur durch eine Abänderung des Gemeinde,
gesetzes, welches die Bildung von Hauptgemeinden fest.
stellt, praktischen Wert erlangen. Die Bürgermeister der
kleinen Gemeinden können bei bestem Willen den An-
forderungen, die an sie so vielfältig gestellt werden, nicht
entsprechen. — Bei der Abstimmung wurde der Antrag
des Central-Ausschusses angenommen.

Secretär P i r c referierte namens des Central-
Ausfchusses über die Anträge der Filialen Reifnih und
Stein und beantragte, der Central-Ausschuss sei conform
den Anträgen der beiden Filialen zu beauftragen, dle
nothwendige staatliche und Landessuboention für t»e Ver-
anstaltung von wenigstens drei Viehausstellungen m den
verschiedenen Theilen des Landes zu erwirken. Bei gün-
stiger Erledigung ist in erster Linie auf den kleiner
Bezirk Rücksicht zu nehmen. Der Antrag wurde an«
genommen. Secretär P i r c referierte weiters über den
Antrag der Filiale Sittich, es möge die Taxe für dle
Whrung der Hengste für alle Galtungen derselben er.
niedrigt und gleichgestellt werden. Nach eingehender Be-
sürwurlung durch den Secrctär wurde der Antrag an-
genommen. Secretär P i r c referierte weilerS über den
Antrag der Filiale Wipftach. es möge ft'tcns des Central«
Ausschusses au maßgebender Stelle dahin gewlrll werden
dass wegen der drohenden Gefahr gegen dle yer r jc lM
Wippach bei Devastierung der Wälder nnt glclchcr
Slleuge vorgegangen werde, wie g/ge» den bäuerlichen

Uandwirt. Der Referent beantragte, biefen Antrag der
k. l. Regierung zur Würdigung abzutreten. Nachdem Herr
V a j c aus Wippach diefen Antrag motiviert, wurde der«
selbe angenommen.

Secretär P i r c referierte über den Antrag der F i -
liale I d r i a , es möge das Gefeh bezüglich des Verbotes
der Ziegenweide im Umlreife der Idr ianer Filiale ge-
handhabt werden. Der Antrag wurde angenommen, und
wird die Petition an die l. l. Regierung geleitet werden.
Desgleichen wurde der Antrag der Filiale Laudstraß be-
züglich der Versuchsgärtcn angenommen, welcher dahin
geht, der Central - Ausschuss möge die nöthigen Mi t te l ,
zum mindesten 200 fl., für die Landstraßer Filiale er.
wirken, damit dieselbe in die Lage verseht werde, Versuchs-
Weingärten in Lanbstraß, St. Barthelmä und Groß«
Doliua anzulegen, welche die Weinbauer belehren sollen,
wie amerikanische Reben zu sehen und zu cultiviren sind,
Der Gesellschasts-Secrelär referierte schließlich über den An«
trag der Filiale Wipftach, es möge sich der Central-Ausschuss
an das l. k. Finanzministerium wenden, damit die Steuer
von den durch die Phylloxera vernichteten Weinbergen
vollständig abgeschrieben werde. Der Referent befürwortete
diesen Antrag, welchen Dechant E r j a v e c aus Wippach
dahin amendierte, dass auch den bereits inficierten Wein-
gärten, welche kein Erträgnis abwerfen, die Steuer ab»
geschrieber werde. Beide Anträge wurden angenommen.

Unter den selbständigen Anträgen gelangten in erster
Linie die Anträge des Lehrervereines und der Schul-
freunde von Loitsch zur Verhandlung, eine Reihe von
Anträgen, aus deren großen Reihe wir nur den ersten, dass
jede Volksschule oder Schulgemeinde sich ihren Schulgarten
errichten solle, hervorheben. Sämmtliche Anträge werden
dem l. l. Landesschulrathe befürwortend zugemittell wer-
den. Herr R o h r m a n n als Repräsentant der Filiale
Rudolfswert stellte mehrere Anträge zur Förderung land»
wirtschaftlicher Interessen, wobei er insbesondere betonte,
es möge von den Subventionen des l. l. Ackerbaumini«
steriums wenigstens ein Drittel dem Unterkrainer Landes-
theile zugewendet werden. Die Anträge Rohrmanns wur-
den dem Eentral-Ausschusse zur Berichterstattung zu-
gewiesen. Herr Mar t in P e r u z z i fragte namens der
Filiale Umgebung Laivach, was es mit dem Gesetze be-
züglich der Commassation der Grundstücke für eine Be»
wandtnis habe. Herr Landespräsident Baron W i n k l er
bemerkte, dass bereits vor vier Jahren ein Gesetzentwurf
über die Commassation eingelangt sei. Redner habe eine
Enquete einberufen, doch habe dieselbe die Einbringung
des Gesetzentwurfes für die Commassation abgelehnt.
Wohl aber sei das Gesetz über die Theilung der gemein»
schastlichen Gründe im Landtage bereits beschlossen und
werde eben jetzt ausgeführt. Sollte der Wunsch nach dem
Commassatioüsgesetzc von maßgebender Stelle geäußert
werden, dann werbe die Landesregierung nicht erman«
grln, die geeigneten Anträge beim l. l. Ministerium zu
stellen. Der Antrag des Herrn Peruzzi, der Central«
Ausschuss möge dahin wirken, dass das Commassations«
gesetz im Landtage baldigst berathen und beschlossen werde,
wurde sodann angenommen.

Herr B o r s t n i l stellte den Antrag, der Central«
Ausschuss möge dahin wirken, dass schon in der nächsten
Landtagssession der Gesetzentwurf über den Bau der
Straße Podpetsch» Lippe-Schwarzdors« Laibach zur Ver»
Handlung gelange. Der Antrag wurde angenommen.
Vollsschullehrer N i b n i l a r beantragte, der Central-
Ausschuss habe dahin zu wirken, dass im Landtage die
Frage der Bildung von Hauptgemeinden in Kram zur
Elörtelung gelange. Der Antrag wurde angenommen.

Herr V a b n i t stellte den Antrag, dem Herrn
V a u m g a r t n e r , Besitzer der Herrschaft Kaltenbrunn,
ob seiner Verdienste für die Hebung der Rindviehzucht
den Dauk zu votieren. Der Antrag wurde mit großem
Beifall angenommen und hierauf die Versammlung ge-
schlossen.

— ( V o n der L a i b a c h e r F e u e r w e h r . ) I m
hiesigen Magistratssaale fand vorgestern vormittags in
Anwesenheit von circa hundert Mitgliedern die General-
versammlung der Laibacher freiwilligen Feuerwehr statt.
Hauplmann D o b e r l e t eröffnete die Versammlung mit
einer herzlichen Begrüßung der Mitglieder und wies
darauf hin, dafs der Feuerwehr in den 20 Jahren
ihres Bestandes zwar manches Unerfreuliche, aber auch
viel Erfreuliches zutheil geworben, worunter wohl auch
der Umstand zu zählen ist, dafs heute in Krain 55 frei»
willige Feuerwehren functionieren, während vor zwanzig
Jahren die Laibacher Feuerwehr die einzige im Lande
war. Der Landes-Feuerwehrverband wirb nunmehr orga«
nisierl, und auch für die bei der Hilfeleistung verunglückten
Feuerwehrmänner und ihre Familien wird Hilfe geschaffen
werden. Hauptmann Dobcrlel hofft, die Feuerwehrmänner
werden in ihrem bisherigen Eifer verharren und darauf
sehen, dass die Laibachcr Feuerwehr stets ein Muster-
institut bleibe. (Beifall.) Schriftführer D r e l s e erstattetede„
Jahresbericht, welcher constatiert, dass die Laibacher frei-
willige Feueiwehr ihre Pflichten im verflossenen Jahre
ganz und voll erfüllt hat. Bei sieben Bränden, bei deren
Löschung die Feuerwehr mitwirkte, wurde das Feuer locali
siert, was der umsichtigen Leitung sowie der tüchtigen Schu
l».ng und dem Eifer d^r Mitglieder zu danken ist. Die Tchu-
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lung der Mitglieder wurde in IN Uebungen eifrig gepflegt.
Die Vereinsangelegenhciten wurden in 4 Dienstesver-
sammlungen und 10 Ausschusssitzungen erledigt. Der
Verein zählt 113 ausübende und 9 Ehrenmitglieder;
gestorben sind 5 Mitglieder. Auch ein unterstützendes
Mitglied, Herr D o l h o f , welcher der Feuerwehr 200 st.
trstielte, ist gestorben. Die finanziellen Verhältnisse der
Feuerwehr haben sich nun gebessert; sowohl die Feuer-
wehr« wie die Kranken-Untcrstühungscasse haben Ueber-
schüsse zu verzeichnen, wozu die Unterstützungen der l, k.
Landesregierung, der Stadtgemcinde, der trainischen Spar-
kasse und die Oftferwilligkeit der unterstützenden Mitglie-
der beigetragen haben, welchen allen der Danl der Ver-
sammlung votiert wurde. Die Lüschgeräthe der Feuerwehr
sind comvlet und in bester Ordnung. Die Rettungs-
apparate wurden insoweit dem modernen Lösch- und Ret-
tungswesen für größere Städte angeftasst und vervoll«
lommnct, dass ein Rutschtuch, welches 25 Meter lang ist
und fiir die größten Häufer der Stadt genügt, angeschafft
wurde. Der Vericht wurde beifällig zur Kenntnis genom-
men. Herr A. C. Ach tsch in erstattete den Cassa-
bericht, wornach die Einnahmen 2593 st. 12 lr., die
Ausgaben um 185 st. 46 lr. weniger betrugen, welche
nebst 400 st. Rente in der Cassa verblieben. Herr
Karl R u l i n g berichtete über den Rechnungsabschluss
des Untcrstützungsfondes und bezeichnete den Stand der
Unterstützungscasse als günstig, indem trotz der ausgezahl-
ten Krankengelder per 309 st. 10 lr. und der Leichen-
losten per 121 st. 55 lr., das Vereinsvermögen li000 st.
in österreichischer Silberrente und 552 st. 39 kr. in Bar-
schaft und Sparcasse-Einlagen beträgt. Der Cassier hofft,
es werde im laufenden Jahre möglich sein, wieder wenig-
stens um 500 st. Rente anzukaufen. Den Herren A. C.
Achtfchin und Rüting wurde für ihre Mühewaltung der
Danl votiert. Hierauf fand die Angelobung der neuein-
getretenen Mitglieder statt. Schließlich theilte Herr
R ü t i n g mi t , dafs die Klagenfurter Feuerwehr an-
lässlich ihres 25jährigen Bestandes Herrn Doberlet zu
ihrem Ehrenmitglied ernannt hat. Hauptmann D o b e r l e t
erllärte, er fühle sich durch diese Auszeichnung sehr ge-
ehrt und hoffe, dass sowohl die Laibacher Feuerwehr als
auch der Landes-Feuerwehrverband beim Feste in Klagen«
fürt zahlreich vertreten sein werden, worauf er die Ver-
sammlung mit einem «Gut Schlauch» schloss.

— ( F e s t s c h i e ß e n ) Wie angekündigt, veranstaltete
die hiesige Schützengesellschast anlässlich der silbernen
Hochzeit des Oberschützenmeisters Herrn Emerich M a y e r
vorgestern auf dem l. l. priv. Landes-Haufttschießstande
ein Festschießen auf bewegliche Scheiben. Das Schießen
begann um « Uhr früh. Um 12 Uhr wurde der Ober-
schützenmeister bei seiner Ankunft in dem festlich ge-
schmückten Saale von den in voller Uniform nschienrnen
Schützen empfangen und durch eine Ansprache begrüße,
worauf das Schießen bis 1 Uhr fortgescht wurde. Sodann
folgte ein Festbankett, an dem 37 Schützen theilnahmen.
Nach Schluss des Bankettes wurde das Schiehen bis
Eintrit t der Dunkelheit fortgesetzt, worauf die Vestvkrthei-
lung erfolgte. Vcstgewinner waren die Herren: F. M .
Regorschegg, Johann Ianesch, K. Karinger, Dorni l ,
Laincr, Ferlinz, Victor Galle und Emerich Mayer.
Während des Bankettes und nachmittags concertierte die
hiesige Militär-Musikkapelle. Das Fest nahm einen glän-
zenden Verlauf, und konnte die gehobene Stimmung der
Schützen felbst durch die Ungnnst der Witterung nicht
beeinträchtigt werden.

— ( L e b e n s r e t t u n g . ) Die t. k. Landesregierung
hat dem Johann V o l a l i c aus Mannsburg für die von
ihm am 10. Apr i l d. I . unter eigener Lebensgefahr b>>
wirkte Rettung des Knaben Franz V r h o v n i l aus drr
Gefahr des Ertrinkens im Veifcheidbache die gesetzliche
Lebensreltungstaglia im Netrage von 26 st. 25 lr. zu»
erkannt.

— ( Z u r T h e a t e r b a u f r a g e . ) Pas «Laibacher
Wochenblatt» zieht es vor, persönliche Ausfälle zu ma-
chen, statt der ihm seitens des Architekten W a l t e r ge-
machten Einladung folgend, sich von der Thatsache zu
überzeugen, dass in verhältnismäßig kurzer Zeit die Pro»
jectsverfassung der Vollendung entgegengeht und dass sich
somit der krainische Landesausfchuss in kurzer Zeit im
Besitze eines vollendeten Thoaterprojectes befinden wird,
welches den weitgehendsten Anforderungen bei NichtÜber-
schreitung der verhältnismäßig geringen Vausumme voll-
kommen entsprechen wird, so dass der Vollendung des
Rohbaues im heurigen Jahre nichts im Wege steht.

— ( F ü r J u r i s t e n . ) I n der «Narodna Tis-
lnrna» in Laibach erschien soeben eine slovenische For-
mulariensammlung unter dem Ti te l : «Xbiilca, odraLcov
2» «lovon8ko uraäoval^'s pri 8oäisöili», welche den
k. k. Gerichtsadjuncten Anton Levec in Laibach zum
Verfasser hat. I n dieser mit großer Mühe zusammen-
gestellten Sammlung gibt der Verfasser allen Juristen
einen wichtigen Behelf zur slovenischen Amtierung. Das
Vuch enthält eine ausführliche Erklärung dcr allgemeinen
Gerichtsordnung in praktischen Beispielen u»d umfasst
264 Formularien auf beiläufig 10 Druckbogen. Fast bei
jedem Formular führt der Verfasser einen neuen Fall
an und geleitet uns so von einem Gerichte zum anderen
durch alle slovenischen Landestheile, wobei er sich überall
der Vtamen dcs betreffenden Olles bedient. Das Buch ist

in den Laibacher Buchhandlungen Kleinmayr K Vamberg
und I . Giontini vorrälhig, kann aber auch beim Ver-
fasser bezogen werden. Auch die Redaction des «Slo-
venski Pravnik» nimmt Bestellungen entgegen. Preis mit
Postzuscndung 1 sl. 5,0 lr.

— ( E i n V l u m e n c o r f o i n G r a z . ) Ein Co-
mite unter dem Vorsitze des Grafen S p a u r fafste den
Beschluss, in den Parkanlagen der Industriehalle in Graz
am 2. Jun i einen Blumencorso zu veranstalten, dessen
gcsammter Reinertrag rinem wohlthätigen Zwecke gcwidmct
werden soll.

— ( S e r e n a d e . ) Aus Anlass der Vermählung
dcs Fräuleins P e t r i c i « ' , Tochter des Vicebürgermcisters
Herrn Vaso Petricic, veranstaltet der Gcsaxgsvcrein
«Slavec» hcute alxnds um 9 Uhr eine Serenade, vci
welcher durch den vollzähligen Chor unter Mitwirkung
des Herrn Mede^n vier Piccen zur Ausführung gelangen.

— ( F a h r k a r t e n - A u s g a b s s t e l l e . ) I m I n -
teresse der Bequemlichkeit des reisenden Publicums wird
die k. k. Generaldirection der österreichischen Staatsbahnc«
mit 1. Jun i 1889 in der Stadt Laibach eine Fahr-
tarten-Ausgabsstelle errichten. Dieselbe hat der Assecurauz-
und Schiffahrts-Agent Herr Josef P a u l i u überuom-
men, und werden sowohl Tour- als Tour- und Retonr-
Fahrlarten der I I . und I I I . Classe in seinem Geschäfts«
locale auf dem Marienplatze Nr. 1 während der Tages-
stunden von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends zu den glei-
chen Preifen wie bei der Perfonencasse der Südbahn in
Laibach ausgegeben,

— ( C i r c u s A m a t o . ) Wir erhalten folgende
Zuschrift: Der Circus Amato veranstaltet am Mittwoch
zum Benefiz des Dircctors Rudolf A m a t o , des Domp-
teurs der beiden Elefanten, eine Festvorstellung, wobei
das Publicum mit mehreren Novitäten überrascht wer-
den wird. Der Nenefiziant wird in Laibach mit einer
durch ein volles Jahr mit den Elefanten einstudierten
Production debütieren. «Becker» und «Vosco» werden
übrigens an diesem Abende vor dem Publicum ein Nacht
mahl von 500 Semmeln einnehmen. . . . Das Publicum
ist mit den Leistuugen sämmtlicher Künstler sehr zufrie-
den und gibt seiner Zufriedenheit durch verdienten Bei-
fall und fleißigen Besuch Ausdruck, doch wäre eine grö-
ßere Abwechslung im Programm, insbesondere in den ver-
schiedenen Reillünsten, tomischen Entries und in der Pan-
tomime wünschenswert.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e dev »Laibacher Ztg.»

Trieft, 27. Mai. Marinecommaudant Admiral
Freiherr von Sterneck ist gestern mit der Dampf?)acht
«Greif» aus Pola hier eingetroffen. Dem Vernehmen
nach ist Freiherr von Sterneck Hieher gekommen, um
mit dem Corpicommaudante» F Z M . Freiherrn vou
Schönfeld über die Manöver in Pola zu conferieren.
Admiral Sterneck begibt sich von hier nach Fasana.

Kladuo, 27. Mai . Der Betrieb der Eisenwerke
der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft wnrde wieder
vollständig aufgenommen, nachdem dieselben ans den
Schachten der Staatsbahn allsreichend mit Kohle ver-
sorgt worden sind.

Klatmo, 27. Mai . I m Streilgebiet ist keine Ver.
änderung zn verzeichnen. Ein Vergleich ist nicht erziel»
bar, da die Arbeiter auf achtstündiger, die Gewerk»
schaftsbesitzer auf zehnstündiger Nrbcitöschicht beharren.
Es herrscht vollkommene Ruhe.

Bochum, 27. Mai . I n der vergangenen Nacht
wurde das ganze Streik-Comite", über vierzig Personen,
verhaftet; das gefammte Actenmaterial wnrde mit Be-
schlag belegt.

Lcmberg, 27. Mai . Telegramme an die hiesige
Feuerwache und an das Statthalterei-Präsidium mel-
den soeben, dass die Bezirksstadt Podhajce ganz in
Flammen siehe.

München, 27. Mai . Der Prinz.R'gent ist mit
seiner Schwester heute vormittags zn längerem Vcsnche
nach Wien abgereist.

Belgrad, 27. Mai . Der Patteitag der Furlschrittler
verlief unter ungehenrer Aufregung. Der Pöbel wollte
die Versammlung auseinandersprengen, verhöhnte nnd
insultierte die Gendarmen, die zum Schuhe der Ver-
sammlung beordert waren, nnd warf nach ihnen mit
Steinen, wobei mchrere Gendarmen verwnndet wnrden.
Der bedrohte Posten gab einige Schüsse ab. Die Re-
gierung traf die energifchesten Maßnahmen. Um 7 Uhr
abends war die Ruhe und Ordnung hergestellt. Die
Demonstrationen dauerten fünf Stunden. Eine Unter-
fuchung wurde fofort eingeleitet. 'Fortschrittler, welche
Revolver abfeuerten, tödteten einen Vymnasialschüler
und einen Gendarmen.

Nom, 27. Mai . Die Nachricht von einer geplant
gewesenen Reise des Königs Humbert mit Kaiser Wi l -
helm nach Straßburg wird von den Blättern einstim-
mig als ein Börsenmanüver bezeichnet.

Nom, 27. Mai . Die Zahl der seit gestern strei-
kenden Tramway-Klitscher nnd Conductcnre beträgt
circa 800. Eine versuchte Versammlnnq der Streikenden
wnrde vereitelt. Einige Excesse entwickelten sich, indem
die Streikenden die Nichtstreilenden an der Aufnahme

der Arbeit hinderten; die Ordnnng wurde j e d " ^ ^
hergestellt. Fünfzehn Individuen wurden ve^!
Die Streikenden werden heute abends en« wni
lung abhalten. . . ^ «,„

' London, 27. Mai . Die «Times» verzeichn«,
Coustantinopeler Gel licht, wornach die NatwnaiM"
lung auf Kreta den Anfchluss der Insel an w " ^
land beschloss. «, c^pt

Petersburg, 27. Mai . Ein kaiserliches M l "
stellt, durch die an dem Kaiser und semer F"
offenbarte Gnade Gottes anläfslich der VahM"«, ^
am 29. October 188« bewogen, die ^ " H u M " ^
suchunq gegen die schuldigeu Beamten, ^ " ^ ^ l c
disciplmarisch zn bestrafen sind, ein. Der Z " W ^
dem Schach sein mit Brillanten geschmücktes ^ ^

Madrid, 27. Mai . Gestern fand in ^ " " " M
Ministerrath statt. Sagasta erklärt es filr unavw"
nothwendig, dass die Regierung ihr Programm
folge lind das allgemeine Stimmrecht e in f i ch re^^

Corrchoudeuz der Redaction. .
„ E i n La ibacher " : Auoimmc und pscudoMM A"

tc>n wl'l'dni qrimdscitzlich nicht beriicksichüsst.

Verstorbene. ^ g ,
Den 2 s>. M a i . sscrdinaud Kollmcm, A b " / " ' A,,,,,

Hühnerdorf 7. Tul'crculose. - Heinrich Dostal. Arve'cl ^.
10 I , , Bürgst allaasse !4, Tuberrulosc. - Mathias ^
beiter, W I . , Kuhthal 11, Tuberculose.

I , „ S p i t n , c: iß I „
D r n 2 2. M a i . MatthciuS Krebelj. HutmaM"

chron. Darmlatarrh. ^ —

Lottoziehungen vom 25. Mai.
W i e n : 33 80 57 31 U.
G r a z : 5tt 65 34 ' ^ ^ ^ ^

Mcteorolonische

7 U. Mg. 72«'? ^ ^ ß ' N W . ' s c h w a c h ^ . d " v M ^ ,
2 7 . 2 . N. 729 1 , 9 4 W. schwach 5 ' " ' ' . ^ ' '""

9 . M . !?:«>-<) 15-2 O. schwach " ,,ach>">^
Aormiltasts wechselnd l'cwiMt, a/rina« Ma<'>>, ^ N" ' ^

Ausl>iler,mss. sternenhelle Nacht. Das T a M M " "
ratur IN'K-, um 0 4 " illier dem Normale. ^ . ^ - ^

Verantwortlicher Redacteur: I . i l l » « l < ^ ^ ^

— ^ ^ «D
! Gestreifte und carrierte Seidenst^

« 0 K r . l.is st. f. 35 pr. Meter - ( " - " ' « " ^ ^ . F ' l
versendet robr^ und stilclweisc porto< und M " ' , M " z
Drpot ( i . U<,nn«'^i-« (it. n. K. Hoflicf.), ^ " ^ ' ) ^ ^
nnlssshcud. Briefe losten 10 lr. Porto. ^ ^ ^ ' ' ^

W Mein innia.stllrlicl>ter Mann, unser theurer »
W Hcrr >

> Dr. Emil Bock ^ >
W ,. t Oberstabsarzt I. Cl. i. N., Vesil)sr des 9 ^zlle
W Nerdienstlreuzcs m. d. Krone und der « r ^ i
W tiefst?"
W ist heute mittans um 1 Uhr zu " ' H 2 e > ' ^
> Schmerze im Alter von «7 Jahren " " ' H e s E''^
M Hlr̂ schlaa hat seinem lana.cn Leiden c»n '
W dcleit.'t. . y« M i »^,
W Das Leichenl'sssanssnis findet an> ̂  - ̂ GO, ,
W um 4 Uhr nachmittasss uom Traueruau,
W Nr. » statt.
W « aibach am 27. Mai 1««!'- ^ .
W Mar ie Nock. Gattin. - «arol ine ^ ^ i e g ^
W V m i l Nock, Kinder. - « e n a w V " " ' >
M tochter. ^ M

W «e«bi«un««anNalt be« » l ° n ^ ° ^ « ^ ^ D ^

<, „Issltî  W
W D ie evangelische «jemeinde La i ̂ ^ ih"s »
M hiemit die tranrissc Milthnlung w " ^„ei l ide »
M hocha/schälM«, lanssjähriqcu. m» d»e »
M verdienten Curators, des Herrn >

> l . l . O ^ s t a b s a r z t ^ C l . i . N . . V e s i ^ >
M Verdienstlreuzes m. d. Krone und oci ^, «
W ylbend>l'""ifra»l W
W welcher, gestärkt mit den, heiligen " . ^ 'l »
W stern Mitta« um 1 Uhr nach lang'" ^ »
W heit sanft verschieden ist. , - .^scliied"'", l'""' >
> Die entseelte Hülle des ?a ' H , . . i . H i M >
W Mittwoch, den 2!). Mai, um 4 U> r ' l5hn s ^ F >
W Sterbchause Vcqaciassc Nr. » m ">>'',eraol'sslifl'' >
W üdersilhrt, woselbst ein icicrllch"' " M e " »
M stattsindrt. und sodan» auf den» cv« »
M Hufe beigcseht. «,«»,,nlsn! !
W Ehre seinem AndeM" ^H>
M Laibach am 2«. Mai l « ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Course an dor Wiener Dorse vom 27. Ma i 1889. »««̂ m o î̂ n Tourŝ««
«., Geld War,

« " ' i c h r l«t„.s i „ ,z^e» 85 l.5 8s>!.5
l ^ n ^ , ^ . 8« 20 8N40
l««^^E<all!i!Io!e . 25.0«. >35 75.,8<!5«
^>tt . ' s5»zc 500 I. 14420 144 <l0
^»tt »»« ...' , " l " 's ' r l ,0» l . 14«! 25 14? 25

^»«>°»!.««^ - - bl ' f i . , 8 0 - 1 8 0 80
!N,.P'dbl, k IN, fl, . . ,49 80 150 40

^ n i ^ ! ? . ° ^ " " ^ ' slrucrsiei . ,«9 40 109 60
' ^°!e»lenle. siem-rsrei . ioo «ö ION 85

l̂nz N . " !>" ^ steuersiel . ,23 4« ,23,70
! « ° l > N ' 5 ^ " ' " Silber . , « 9 0 116 4!.
« > « « " V°h" <» Silber , 0 5 ' - , 0 5 50
> " » ' " " ,1, EM, . . ^ 0 50 2415.»
^°3ll,^"^iM'f l 'V,W, 2,., 75 - . -

«l>Nz^""^°" 4"/... . . 1,8-50 1,!!5<»

°"»er Uni„, ^.iss, 1884 9t>ü0 »6 50

^ ° 3 ! i 7 r ' ' ^ ' ' » - - . ' " 2 4 0 , 0 2 . . . .
^Nb"""^/« . . . 97'»k 97 55.
°, 3,,i°i,. " '»"! , , lLlixle , , i4« .. ,4»'<!',

> ö aa»!°'>'«>"> , . 'UN L» W0 ?(>

° VtämT''' "b l ' vb , NX's,, W no ,u>»,.'

l». «0>t 4°/« lW fi, ,«8 l>N l»i! -

Veld Wai!»
Grunbentl.-Oblilllltionen

«ilr Il»<, fl, LM. ) .
l'"/» gaUzlsckr ,01» - l U « -
.'>°/„ mährischs ll»9-?ü i l ( i ? 5
!>",„ «rain »üd Nilfti'ülalid . . — —
s'"/« mcbsluslelN'ichischc . . . ,0UU, l i o 25
5"/„ sicirlschr 104-75 - - -
K«/,, lroatische unb Ilavonjsche . 105 — 10« —
5"/n siebrnlmlaischc . , . . I N b i l . 105 <!0
!,"/„ I rmrsrr Ua»a! . . . . »05l0 ,0ä N"
5"/^ ungarische 1«5» ,o >0ü l><>

Andere öffentl. Anlchcn.
Dona» !!t>'g. liosc 5"/., l"N fl. . 124'.. ,84 !,<>

dt°. «!»c<l)<> 1878 . . ,08,—
«„lehn, drr Stadt Oövz . , l l l — — —
«»lchc» d, Etadlasinriiide Wien »05 20 10N-
Präm, «>,l. d. Ltadtgem. Wien ,4? 4<» 148 -
Vör!e»l>a» Nnlehe» vrrlo«. l»"/« »U25 »7 Lî

Psandliriefe
(liir «»0 si.),

»Uodnilr, llll». ös«. 4"/„V. . , 1,«5<»ll9'2l»
b«o. » 4'/,"/n - , . I00-Nl> ,U1'4>>
bto, » 4"/„ , , . l»8'80 9» 30
b<o, Präm. »chulbverlchr. 3"/» ,09,75 I I« «5

Oell, Hypothslexbanl lNj, 50"/„ 10, — - -
vest ung Vaxl verl, 4'/,"/« - w , 25 ,0 l 75

betlo » 4"/» . . ,00 5« ,«>' >
betlo 5<>jähr. . 4"/„ . . ,UU-5O!,N1'.

Prioritllts-Olilisslltionen
(fiir 1<«> si.),

sserbmaild«! Norddahn <tm. ,88« l0l«l» 102 2<»
s»al!,,ilchr «arl Uudwlg - «ahn

Vm. ,88, »0« si. 2 . 4>/,"/n . l<»2 30 10» 0l>

«c!d «lare
Oesti'li. Nurdwcstbah«! , . . l07'5<' I«8 -
Staalöbah» . . . . — .. il»l! V»
Eüdbahn k 3"/<, . . ' ,4f> - ,4l>'

» b 5N<, , ,19— 111» !><»
Unss.-galiz. Vahn , 0 , 40 - > -

Diverse Lose
(per Stück)

Creditlose 10!» fi ,N'«b,87 -
lllary Lose 40 si ^ b „ «3 zz
4"/., Donau Dampfsch, ,00 si, . 1 » 8 -
Laibacher Prcim, Änl.l,, 20 si, 85 »« ii« 5"
O,ener Lusr 40 si 64 75 »^50
Palssy Lose 40 si. , . , . . «,,75 ̂  25
Roll,.» t in >!,,, bsl. «es. »,, ,<» si, ^> '0 20 i.0
Nnbolt'I, Luse 10 st. . . 2 , . ^ 2 , ^ '
Saliü Lo!!- 4« fi g z ^ . gz.75
S>. »eiwi? Luse 40 si , , . s.4 50 N<!-
Walds!»'», Lose 20 si. , . 48-50 4»' -
Windiich Oräk Lose 2» si. , . 5« - 59 -
G.'w. Tch. d.«'V„Prüm. Schuld

versch d. Äobrncreditanslal» , 17— 18 —

Vant - Actien
sper Etllll).

Aiisslo-Oest. «anl A«, fl, «<>o/ G. 12Ü ,? I29,<:o
Vanluerci», Wiener K«, si, , . 1,2 3« ,12 «<»
VdNlr, «nst, tis>, 200 si, S 40"/,, 2!»4 5« 295' -
Crdt. «nsl. s. Hand. n.O i««,si, !3l»7 75 308'2 '̂
Cveditbanl, «llss, üng. 2»o si. . 3,7 — 317 5!'
Deposi<enbanl, Ml». 200 ss . ,88 50 , 9 0 ' -
«töcoinpt.- Ges.,Äidrüst. 500 fi, . 543 — b4N>-
Viro n.Cassenv,, wiener 2l«>fi. 20» — 2N3 —
Hl,Po»helenb.,Üs».li0O s<. »5«/<t. 6 7 - - —'—

Velb Ware
LHndrrbanl, «st. 200 si. G. . . 240 5« 24c, 75
Oesterr, »naar. Äanl 60» fi. . u.,9 ^ 910 -
Unioilbaül iiOO si 233 — !iH!!'«5
Verlelirsbaül, «lla. ,40 st, , , 158.75 ,59 —

Acticn von Transport-
Unttruchmungen.

(per Süill),

«lurechtÄahn 2<X» fl. Silber . — — - - -
?Möld ssiumau. Vahn 200 si. 3 . 20'»'i5 2«« 2!>
Äühm. Nordbahn 15>o fl.. . . 2l7 5« 8,8,^0

» Westbah» 800 si. . . . 3 3 8 - 3 4 0 - -
Auschtiehrader <tis. 500 fi, «Vl . 97l» — 975 -

o«o. (>>l. U.) 20U si. . «4» — 350 .
Donau - Dampfschifssalirt - Ges.,

Oesterr. 50l> fi. «Vl. . . . 4u3 — <Ni -
Drau-ltii. iÄ . -D l i .Z ) 200 si. V. LOL - 203 -
Dux Äooenb. «is. A 80« fl. V.
Herdi!!ano«>!iordl>. 100» st. llVt. 2N20 2!!»<>
GalLar l L»d!l>. V. iiOOst, CM. 20L25 2«,<! 75
Lcnib, - llzrrnow. - Iasst» Eisen

bahn Gesrllsch, 200 st. 3. . . 244 25 24475
Ll°l,d.«st,'Uiln,Triest500st.«M, 39« - 4>X< -
Oesterr, Norbweslb. 80» si. Lilb. 191 75 ,92 25

bto. (lit. «.) 200 st. 3. . , 8,4 30 2,4 80
Plan DuxerVisenb. ,50f i .Si lb. 54 50 55Ü0
Rudolph Bah» 800 st. Gilber .
Stalltseisenbahü 800 si. Silber 2 l l KO ̂ 42 —
l2übbal,n 200 fi. Silber . . . ,1« 75 11425
Süd Nurdb.Verb. A,20l,st.CM. ,u? 25 ,»8 <ib
Irllmwat,-Gel.,llLr..I70fi.e.W. «84 — »35 -

» neue Wr., Prioritüt«-
»lctien 100 fl ,00 . 100 b̂ ,

Uüg.^allz. Eisenb. »00 fl. VUber ,94 50 ,95 l5

j «elb wär?
Uüg. Nordofibahn 200 si. Silber , 9 0 - ,90 vl>
U»g.W,stb.(>«aab !»raz)2<»0fi.V. ll»4 b« ,l»5'—

Industrie Actien !
(per Ll l l l l ) .

Vauges., M g Oeft. ,00 fi. . «>'ü<< 9,- .
Vgybier <ti!e». unb Vtahl-Ind.

in Wien ,00 fi «»-. . ?I —
ltisfnbahnw Leih», erfle, »<»fi. »i» - 91 —
»«lbemühl», Papiers, u. V. <». 5e ,5 57 l ü
Liesiuger Vrauerri ,00 fl . . ,07 50 ,08 z.o
Viontan Gesell,, österr. alpine 70 40 7»> 80
Präger «tisrn ^lnd. Ges, 800 fi, -,«, . 3 6 2 -
Talgo Tarj, Sleinlohlrn 80 fl. »00 — 305 —
»Schlljglmichl», Papiers. 200 fl. 2 1 1 ' - . 2,4' -
«Steyrermuhl»,Papiers »V.-<V. ,32>b<» l33 50
Irisailer Kol»Ie»w -Gel, 70 fl, . lu9 5l) 1,0-5«
Wafsens,-V.,0est inMen ioo f l , 4»0 - 4,4 —
Waggon Leihanst.. «lllg. ln Prs,

80 n 7<!'5O ?7-5<<
Wr. Vaugelelllchaft ,00 fl. . . 78 75 79 25
WienerbrrgerZiegel Nrtir» Ves. lll» 1U9'-

Devisen.
Deutsche Plähc . 57 97,, 58-,^
London . , 1»8 45 «,8 75
Pari» . 47 ',5 47-10

Ualuten.
Ducalen 5 <>, 5 l»?
liO.strancs Stucke 9 4,^. <« 4».
Deutsche Neichibanlnolen . . 57 97. 58 l»l»
Papier «übel l , 5 . . . l »l.,^
Italieüische «anlnoten ( l « l U.) 4« w 47 -


